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N. Zur Hermannsfeier. 

Mitten zwiſchen die Gedenkfeſte, welche in 
dieſen Wochen die Erinnerung an unſere großen 
Siege in Frankreich wachrufen, ſchiebt ſich in die⸗ 
fem Jahre eine andere nationale Feier ein, die 
einer weit zurückliegenden Vergangenheit gewidmet 
ift: die Jermann sfeier im Teutoburger 
Walde. Jahrzehnte ſchon find verfloſſen, feit der 

lan, dem alten Befreier Deutſchlands vom 

merjoche ein ehernes Zeichen der ge ft 
inden, zuerſt auftaudte und ein greiſer Künſtler 
treuer Hingebung die ganze Kraft ſeines Lebens 
und ſeines Geiſtes an diefen Gedanken ſetzte: erſt 

m neuerſtandenen Reiche aber, auf dem von einer 
neuen Invafion bedrohten und 2: erretteten 
deutſchen Boden ſollte das Werk zur Ausführung 
kommen. Die Erinnerung an dieſen altersgrauen 
. im germaniſchen Urwald ziemt 
unſerem olke wohl. Zum erſtenmale faſt 
wird der deutſche Name in der Geſchichte ge⸗ 
nannt und gleich bei dieſem erſten Auftreten auf der 
Weltbühne ſehen wir unſer Volk, wie es, von 
fremder Eroberungsluſt in ſeinen Grenzen bedroht 
mannhaft ſich die Freiheit des vaterländiſchen Bo 
dens zu erkämpfen gezwungen iſt. Und durch zwei 
Jahrtauſende hindurch, bis auf die inate Tage, 
die noch in Aller Erinnerung find, hat ſich daſſelbe 
Schauſpiel wiederholt, nur daß durch Hader und 
Zwietracht die Kraft der Abwehr häufig gelähmt 
und gebrochen war. Jetzt aber, da Eintracht die 
deutſchen Stämme umfaßt, da wiederum ein ſtarkes, 
wehrhaftes Reich unter uns aufgerichtet worden, 
mögen wir das viele nationale Weh und Unheil, 
das in der langen Flucht der Jahrhunderte über 
den im fe Boden Dingenangen, ver und 
uns im ſtolzen und frohen Genuſſe der jihern Ge⸗ 
genwart jener alten Großthat erinnern, mit bei 
der Deutſche zuerſt ſeinen Willen kundgab, in den 
eigenen Grenzen in Freiheit zu leben. > 

Mir find jetzt in der Aera der nationalen 
Feſte und manches kühle Gemüth mag Anſtoß 
nehmen an dem Uebermaß dieſes patriotiſchen 
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Schwunges. Allein, entſpringt dieſe Erſcheinung 
nicht der wahren und tiefen Begei des deut⸗ 
ſchen Volkes über das aus langer Verkümmerung 
neuerwachte Vaterland? Sit fie nicht ein Mittel, 

Tauſenden von Gemüthern die Hingebung an 


in 
die höchſten Güter der Nation zu ſtärken und zu 


? Grade in unſerer Zeit, wo auf der 
eite der kraſſe Materialismus in furchtbarer 
ft, auf der andern Seite krank⸗ 
eſtrebungen den gefunden Sinn 
unſeres Volkes vergiften, iſt es 
oppelt nöthig, die idealen Züge unſeres Volks⸗ 
charakters zu pflegen und auszubilden. Und ein 
poes idealiſirendes Moment wohnt unſern patrioti⸗ 
chen Feſten in hohem Grad inne. 


Deutſchland. 5 
Berlin, 13. Aug. Der mehrfach erwähnte 
Bremiſcher Gebietstheile an das 
Zollgebiet hat, wie nachträglich bekannt wird, feb: 
Sor tga und verwickelte Verhandlungen erfor⸗ 
der 0 gemacht. Dieſelben betrafen die Fellen 
der Grenzlinie und Binnenlinie, die Zolleinrich⸗ 
tungen in den anzuſchließenden Gebietötheilen, bie 
Beſoldung der Beamten und damit die Aufſtellung 
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eines beſonderen Nachtragsetats des kaiſerlichen 
Hauptzollamts zu Bremen. Die Beamten werden 
aus der Preußiſchen, Oldenburgiſchen und Mecklen⸗ 
burgiſchen Zollverwaltung entnommen und ihre 
dienſtlichen Verhältniſſe deren bei den Kaiſerlichen 
Hauptzollämtern in Hamburg und Lübeck angeſtell⸗ 
ten gleich geordnet. Beſondere Anordnungen waren 
für den Vollzug des Anſchluſſes zu treffen, nament⸗ 
lich in Betreff der Nachverſteuerung, welche durch 
eine beſondere aus zwei Mitgliedern beſtehende 
Commiſſion bewirkt wird. Der Ertrag der Nach⸗ 
ſteuer fo zur Koſtenbeſtreitung für ihre Erhebung 
dienen. Von dem Reinertrage werden 60% zu 
den Einnahmen der Deutſchen Zoll⸗Verwaltung 
gerechnet, 40 Proc. zur Verfügung der freien Hanſe⸗ 
fladt Bremen bezw. der Kögigl. Preußiſchen Regie⸗ 
rung geſtellt. Mit dem Tage des Anſchluſſes tritt 
egenſeitig freier Verkehr mit allen im Nachſteuer⸗ 
arif nicht angegebenen Maaren ein. — Bekannt⸗ 
lich ift zwiſchen Deutſchland und Belgien eine 
Uebereinkunft über den Markenſchutz angebahnt; 
bisher beſteht eine ſolche Uebereinkunft, durch welche 
der ;ezenfeitige Schutz der Waarenbezeichnung ge- 
währleiſtet wäre, zwiſchen den beiden Ländern nicht, 
wohl aber beſtand eine bezügliche Convention zwi: 
ſchen Belgien und Preußen vom März 1863 wegen 
egenſeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen 
rzeugniſſen und ebenſo mit Sachſen vom März 
1866 wegen gegenſeitigen Schutzes an Werken der 
Literatur. Beiden Vereinbarungen iſt die Grund⸗ 
lage entzogen, ſeitdem für das 4 ammte Reich durch 
das Geſetz über den Markenſchutz ein einheitliches 
Rechtsgebiet geſchaffen worden iſt. Hierdurch iſt 
die Stipulirung des gegenſeitigen Schußes der 
Waarenbezeichnungen zwiſchen Deutſchland und 
Belgien nothwendig geworden. Man hat ſich dar⸗ 
über 3 dieſe Feſtſtellungen auf dem einfach⸗ 
ſten Wege durch den Austauſch von Miniſterial⸗ 
erklärungen nein et i 
Bekanntlich hat der Miniſter des Innern 
auf Anregung ſowohl der ſtädtiſchen Behörden als 
auch des Abgeordnetenhauſes eingehende Unterſu⸗ 
chungen darüber angeordnet, in welcher Weiſe das 
ſtädtiſche Nachtwachtweſen reformirt werden 
kann. Wenn nun auch ſchon jetzt feſtzuſtehen ſcheint, 
daß das Inſtitut der Nachtwächter, das für alle 
größeren Städte ſich vollſtändig überlebt hat, fü: 
Berlin aufgehoben und die Straßen⸗ und Si⸗ 
cherheitspolizei während der Nacht denſelben Per⸗ 
fonen übertragen werden muß, welchen ſie am Tage 
obliegt, ſo haben doch die bisherigen allerdings 
ſchwierigen Verhandlungen der „N. 8. zufolge zu 
einem beſtimmten Reſultat noch nicht geführt und 
es iſt deshalb noch nicht zu überſehen, wann ſie be- 
endigt fein werden. Das Abgeordnetenhaus wird 
daher auch bei der Beratiung des nähfjährigen 
Etats des Miniſteriums des Innern ſchwerlich in 
kommen, über Anſätze zu beſchließen, 
welche durch die Reform des Nachtwachtweſens ver⸗ 
anlaßt werden. : 
— Die „N. A. 3.“ ſchreibt officiós: „Es if 
{don wiederholt gemeldet worden daß die Staats- 
regierung der Verbeſſerung des Gefängniß⸗ 
weſens ihre unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zumen- 
det. So haben in jüngſter Zeit im Auftrage des 
Juſtiz⸗ und Handelsminiſters Revifionen ber Ge 
fängnißbauten ſtattgeſunden. Die der Verwal⸗ 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(16. ge i 
m Herrenhauſe von Rodach verbreitete die 
Rage. dido Anſteckung einen ſpaniſchen 
Schrecken, den nur Alice nicht theilte. Wiering 
verbot dem Dienſtperſonal das Betreten der Fabrik. 
und umgekehrt den Arbeitern die Räume des 
Wohnhauſes, ebenſo durfte Niemand die Dorfhütten 
beſuchen, und an jedem Morgen wurde gefragt, ob 
auch Jedermann ch wohl befinde, damit ein etwa 
Erkrankter ſogleich aus dem Hauſe gebracht werden 
könne. : : 

Ernſt Wiering und Leontine Thalheim wuſchen 
und räucherten außerdem mehrere Male täglich 
Geſicht und Hände in allerlei Chemikalien, die 
durch einen reitenden Boten aus der nächſten 
Apotheke bezogen wurden. Alle Räume bufteten 
nach Carbolſäure. Alice allein verſchwendete keinen 
Gedanken an die nahe Gefahr. Mochte der Tod 
kommen, wenn er wollte, ſie würde ihn nicht zu 
verſcheuchen ſuchen. 4 

Das letzte flatternde Band zwiſchen ihr und 
ihrem Gemahl war zerriſſen, ſeit er ſie zwiefach ſo 
tief gekränkt. Sie gab es auf, das Verhältniß 
beſſer zu ple. und lebte dahin, wie Jemand, 
den fein Schickſal in ein ſremdes Land verſchlagen 
deſſen Sprache er nicht verſteht und deſſen Luft 
ihn krank macht. Kamen keine Beſuche, oder gab 
man keine Feten, ſo ſaß Alice am Fenſter und 
blickte zu der fernen blauen See hinüber, oder in 
die Laubmaſſen des Waldes, wo das 
Schwärzliche ſtreifende Grün ſchon die Nähe dee 
Septemder verkündete. Ihre Gedanken ſchweiften 
gie os, während die Hände müßig im Schooß 
age Für wen follten fie auch die langen er- 
mitdenden Stickereien vollenden? Wer würde ſich 
freuen an dem, was ſie erſchaffen? 

„Jede Thätigkeit bedarf des Zweckes“, dachte 
die junge Frau ſchaudernd, „nur für die meine 
giebt es keinen. Wozu ſollte ich arbeiten?“ ; 

Daß eben in ber ane an und für 
ein Sa ruht, daß fie erlöſende Macht befigt, 
wußte Alice nicht. Sie war immer reich geweſen, 


das tiefe, an's ſch 


hatte ſich immer von dienenden Händen umgeben 
geieben, und von ihrer verftordenen Mutter hun⸗ 
ertſach gehört, es fei einer Dame unwürdig, fi 
ſelbſt anders als durch die Führung des Ausgabe: 
buches um den Hausſtand zu bekümmern, fo da 
ihr der Genuß einer Arbeit erſt dann zu Then 
wurde, wenn dieſelbe beftimmt war, als Geident 
zu dienen. Wie eifrig hatte ſie in heimlichen 
Nachiſtunden mit ihren Gefährtinnen an der großen 
Sub ede gearbeitet, welche den Geburtstag der Frau 
tambeau verherrlichen ſollte; mit welchem Entzücken 
ſtickte fie kleine Angebinde für die ſcheidenden 
Freundinnen und ſpäter für die Hochzeiten der 
Einen, für die Tauffeſte der Anderen; Aber jetz“ 
war das Alles dahin. Damals, in den vier Jah 
ren, welche ſie bei ihrer Mutter verlebt, und wo 
ein Tag ſo erſchreckend dem anderen glich, wo eine 
ſteife, ſpieß bürgerliche Formenſucht in dem reichen 
Haufe über Alles geſchätzt wurde, da hatte jene 
heimliche Langeweile begonnen, die heute beinahe 
aus ihr eine ſeelenloſe Maſchine gemacht. Damals 
ſaß fie auch am Fenster, und Mama ſprach von den 
Stoffen, welche ſie für ihren Liebling gekauft, von 
dem Neid, welchen Alice erregen würde, und den 
brillanten Partien, die ihr zu Gebote ſtänden. 
Mama ſaß dann im Sopha, und auch ihre Hände 
lagen meiſt müßig mit dem Salonſtrickzeug — an 
dem nur ſelten gearbeitet werden burfte, damit es 
feine urſprüngliche Weiße beibehalte — im Schoos, 
bis der gallonirte Bediente hereintrat und meldete, 
daß das Diner aufgetragen fei. Darauf der Aben? 
mit Muſik, Mediſance, Tanz und endloſen Sdmet- 
eleien, einige Stunden bleiernen Schlafes, und 
der neue Morgen vis-A-vis dem Sopha mit der 
plaudernden harmloſen Mama. > 
Grau in Grau, ſtaubverhüllt ohne einen 
Geiftesblig, ohne Hoffen und Fürchten, tödtlich 
langweilig glitten die Jahre dahin, bis ein jäher 
Windſtoß in dieſes ſtagnirende Waſſer hinein jene 
lötliche Bewegung brachte, welche durch ihre 
i äteren Folgen das ak Schiff auf ben 
Strand warf und es als Wrack zurücklie Was 
in dem flachen langweiligen Provinzialſtädichen be⸗ 


gonnen war, das fand feine Fortſetzung hier im 


einſamen grünen Hochwalde, nur ſchien es noch viel 
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tung des Miniſters des Innern unterſtellten 
Strafanſtalten bilden gleichfalls den Gegenſtand 
ſteter Aufmerkſamkeit. Geh. Regierungsrath 
Illing, welcher im Miniſterium des Innern dieſem 
Verwaltungszweige ſpeciell vorſteht, hat im Laufe 
dieſes Jahres bereits 5 Reiſen unternommen, 
welche die Prüfung der Strafanſtalten, event. die 
Einleitung von Bauten zum Zwecke hatten. Die 
jiingfte Revifionsreife er reckte ſich auf Weſtfalen 
und die Rheinprovinz. . 

* Die mit Führung der Kirchenbücher beauf⸗ 
tragten Geiſtlich en ſind angewieſen, in Fällen, 
wo in Folge einer nach dem 1. October 1874, alſo 
vor dem Civilſtandsbeamten geſchloſſenen Ehe früher 
geborene und deshalb in das Kirchenbuch einge⸗ 
tragene Kinder legitimirt werden, dieſe durch 
nachfolgende Ehe bewirkte Legitimation auf An⸗ 
Suchen der Betheiligten gehörigen Orts im Tauf- 
regiſter zu vermerken, ſobald ihnen ein beglaubigter 
Auszug aus dem Standesregifter vorgelegt wird, aus 
welchem ſich ergiebt, daß die betreffenden Eheleute 
das vor Schließung der Ehe geborene Kind als 
von ihnen erzeugt anerkannt haben. 

— Die landwirthſchaftlich en Verſuchs⸗ 
ſtationen in Preußen zerfallen in ſtaatliche, ver⸗ 
bunden mit den landwirthſchaftlichen Akademien 
und den landwirthſchaftlichen Inſtituten der Univer⸗ 
ſitäten, und in Vereinsſtationen, welche von den 
landwirthſchaftlichen Centralvereinen gegründet ſind, 
und vom Staate nur ſubventionirt werden. Staatliche 
Verſuchsſtationen beſtehen in Eldena, Königsberg, 
Proskau, Göttingen, Poppelsdorf und Wiesbaden. 
Von den Verſuchsſtationen der landwirthſchaftlichen 
Centralvereine haben für 1875 u. a. an Staats⸗ 
zuſchüſſen erhalten: Inſterburg 3000 Mk., Kuſchen 
4200 Mk., Bromberg 1800 Mk. (letztere beiden 
follen aufgehoben und an ihrer Stelle eine Central⸗ 
ſtation in Poſen errichtet werden). Dem oſt⸗ 
preußiſchen Centralvercin find für eine in Königs⸗ 
berg zu errichtende Verſuchsſtation 3000 Mk. fort⸗ 
laufender Zuſchuß und 4500 Mk. Einrichtungs⸗ 
beihilfe zugeſagt. Obſchon bei der Gründung des 
geſammten landwirthſchaftlichen Verſuchsweſens 
beabſichtigt wurde, in allen landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtationen Stätten zu ſchaffen, welche die 
Förderung des landwirthſchaſtlichen Betriebs 
weſentlich durch die Aufklärung über alle hier ein⸗ 
ſchlagenden Fragen der theoretiſchen Forſchungen 
erſtreben follten, fo find nach dem „St.⸗ Anz.“ doch 
die Vereinsſtationen immer mehr und mehr dazu 
gekommen, vorzugsweiſe mit den ſchon vorhandenen 
theoretiſchen Hilfsmitteln dem unmittelbaren Be⸗ 
dürfniſſe der Praxis als Central⸗ und Auskunſts⸗ 

ationen durch Unterſuchungen von Boden, Waſſer, 

ünger, Futtermitteln, Sämereien ꝛc. zu dienen 
und in dem Ausbau der Theorie nicht mehr ihre 
Hauptaufgabe zu erkennen, ſondern dieſe den mit 
den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten verbundenen 
Stationen zu überlaſſen. 

— Neben den Erhebungen, welche der Han⸗ 
mi niſter neuerdings über die gewerblichen Unter⸗ 
ſtützungskaſſen und die Unfalls⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherung angeordnet hat, wünſcht derſelbe Mi⸗ 
niſter um auch Feſtſtellungen über die ſonſtigen 
ſeitens der Sohaber größerer Gewerbebetriebe zum 
Beſten ihrer Arbeiten getroffenen Wohlfahrts⸗ 
Einrichtungen einzuziehen und es find auch zu 
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ſchmerzlicher und öder. Dort war bie junge Frau 
nur dem eigenen Denken und Wollen unterthan, 


ch] dort galt ihr leiſeſter Wunſch der ſchwachen Mutter 


als Geſetz, — hier hielt ein lächelnder, eleganter, 


ß aber doch drum nicht minder tyranniſcher Gebieter 


ihr Schickſal in eiſerner Fauſt. Wenn aber der 
endlos lange Tag ſich neigte, wenn die Sonne mit 
letztem purpurnem Schimmer das Meer übenfluthete 
und gleich einer Niefentuppel goldenroth hinter den 
Laubmaſſen verſank, dann ertrug es Alice nicht 
länger, fo einſam und thatlos da oben zu figen, 
dann drang es wie ein Schwindel in ihr pochendee 
Hirn, daß ſie keinen Antheil habe an dem Lachen 
und Weinen, an dem ganzen regen Leben der Welt 
um ſie herum. Ihre ba! Deane Phantaſie ſchuf 
Bilder der quälendſten Art, und das Herz klopfte 
ungeſtüm. War ſie nicht eine Gefangene, und 
würde ſie nicht gar mit der Zeit eine Wahnſinnige 
werden, wenn nie ein lauter Ton der Autzenwelt 
zu ihr hereindrang in die todtenſtille Oede des 
hochgelegenen Zimmers? 

Dann ſchlang ſie das große verhüllende Tuch 
um die Schultern und eilte hinaus zum Dorf, 
wo ſie, ohne Jemand anzureden, ohne einen be⸗ 
ſtimmten Zweck, nur langſam von Hütte zu Hütte 
ging und überall in die unverhüllten Fenſter 
hineinſah. 

Dort war Leben, während ihr ganz Rodach 
nur wie ein großes Grab erſchien. 

Wo ſie die Familie um den Tiſch ſitzen ſah, 
die derben Fäuſte des Vaters, das Jüngſte auf 
den Knieen ſchaukelnd, die geſchäftige Mutter und 
die gefunden rothwangigen Kinder, da drohte ihr 
das Herz zu brechen vor bitterem Weh. Wie waren 
bod dieſe Armen zu beneiden, wie glücklich zu prei⸗ 
ſen gegen ſie und ihr verödetes Loos! 

Aber ſolche Bilder wurden ſeltener und ſel⸗ 
tener. Meiſtens fand ſich in den Hütten kein Licht 
mehr, und ſah noch die einſame Frau je zuweilen 
ein kleines Flämmchen, dann beleuchtete gewiß ſein 
zuckender Schein ein troſtloſes Bild, — einen roh⸗ 
gezimmerten Sarg und ein ſtilles blaſſes Antlig, 
auf das der Lichtſtrahl zum letzten Gruſſe herab⸗ 


ien. 
Bleiern lag es auf dem unglücklichen Dorfe. 


betting. 


Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bet allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


dieſem Behuf Fragebogen den Befigern ſämmtlicher 
unter Regierungsauſſicht ſtehender gewerblicher 
Anlagen und Betriebe, welche mehr als 30 Arbeiter 
beſchäftigen oder ſich ſonſt auf dieſem Gebiete her⸗ 
vorgethan haben, zugegangen. Neben der vor⸗ 
wiegend zahlenmäßigen Nachweiſung, welche durch 
die Ausführung dieſer Fragebogen ES beſchaffen 
iſt, ſoll zur Erreichung des angeſtrebten Zweckes 
auch eine beſchreibende Darſtellung der vorhandenen 
Wohlfahrts⸗Einrichtungen gegeben werden. Zu 
dem Ende ſoll an die Beſitzer einzelner, auf dieſem 
Gebiete hervorragender gewerblicher Etabliſſe⸗ 
ments die Aufforderung ergehen, der könig⸗ 
lichen Regierung eine zuſammenhängende 
Darſtellung der Entſtehung und twicke⸗ 
lung ſämmtlicher auf ihren Werken vorhanden er 
Einrichtungen dieſer Art unter Beifügung der dar⸗ 
auf bezüglichen Urkunden, Statuten, Reglements, 
Pläne, Zeichnungen u. dergl. m. und unter Dar⸗ 
legung der über den Erfolg gemachten Erfahrungen 
und der daraus für gleiche Beſtrebungen ſich er⸗ 
gebenden Lehren zur * zu ſtellen und ſich 
gleichzeitig darüber zu erklären, ob ſie etwas dagegen 
zu erinnern finden, wenn dieſe Darſtellung dem⸗ 
nächſt ganz oder theilweiſe veröffentlicht werden 
ſollte. Bei der Auswahl der, in dieſer Weiſe an⸗ 
gehenden Unternehmer ſoll darauf geachtet werden, 
aß einerſeits die hervorragendſten Erſcheinungen 
auf dieſem Gebiete nicht fehlen, andererſeits auch 
die verſchiedenen Industriezweige möglichſt ver⸗ 
treten ſind. Ganz beſonders ſcheint es bei dieſem 
Verfahren auf genaue Mittheilungen über Arbeiter⸗ 
wohnungen anzukommen, wenigſtens iſt den mit 
den Erhebungen betrauten Perſonen empfohlen, 
vorzugsweiſe darauf ihr Augenmerk zu richten und 
womöglich monographiſche Darſtellungen über ihre 
bezüglichen . unter Berückſichtigung 
der verſchiedenen, dabei befolgten Syſteme ein⸗ 
zureichen. ; 

* Eine Correſpondenz der „Allg. Zig.“ aus 
der nordamerikaniſchen Bundes ⸗Hauptſtadt 
Waſhington, welche den Culturkampf und die 
Preßfreiheit in den Vereinigten Staaten beſpricht, 
äußert ſich auch über die öffentliche Meinung, 
welche in der Union Betreffs der deutſchen 
Preß⸗Verfolgungen herrſcht. Sie ſagt: „Die 
vielfachen Berichte über Preßverfolgungen und 
über Unterdrückung der Meinungs⸗ und Redefrei⸗ 
heit in Deutſchland haben hier eine höchſt un⸗ 
günſtige Meinung über Deutſchland verbreitet und 
müſſen jede Sympathie für Deutſchland mit Grund 
und t zerſtören. Man kann dieſe Verfolgungen, 
die dort nur zu zahlreich ſind, nicht mit einem 
freien Rechtsſtaat vereinbaren. Die ds 
ſammenzählung der unterſuchten und beſtra 
Majeſtäts⸗ und Amts⸗Ehren⸗Beleidigungen durch die 
Preſſe — ein jährliches Refultat von mehreren 
tauſend Vorfolgungen. Und das nennt man in 
Deutſchland Preßfreiheit! Difficile est satiram 
non seribere. Dieſe deutſchen Zuſtände der Un⸗ 
freiheit müſſen den Keim der Sympathie, welche 
für die neu entſtandene Großmacht Deutſchlands 
Anfangs ſich entwickelte, wie Eis erſtarren und er⸗ 
tödten. Und doch bedarf Deutſchland, umringt 
von äußeren und inneren Feinden, die auf eine 
Allianz zur Zerſtörung der gewonnenen Reichsein⸗ 
heit ſinnen und trachten, dringend der Sympathie 
CCCP 


Alice ging nicht mehr durch die Straße, weil für 
fie kein Troſt, keine Ermuthigung zu ſchöpfen wa, 
wo bas Leben feine Schwingungen eingeſtellt, wie 
in ihrem eigenen Schickſal. Nur noch eine Hütte 
beſuchte fie, jo oft das möglich war, und nie ve:- 
ebens, nie ohne einen freundlichen Gedanken mit 
ich hinwegzutragen aus dem kleinen Zimmer, in 
das ſie zineinſah : 

Hier wohnte eine Greiſin, und, wie es ſchien, 
ganz allein. Alice liebte dies milde ſanfte Antlitz 
der ſechszigjährigen Matrone. Sie hatte nie einen 
fo ächten Frieden, nie fo viel Seelenſchönheit ge⸗ 
ſehen, wie ihr hier entgegentrat. Und das Mütter⸗ 
chen arbeitete immer, — noch an keinem Abend 
ſah Alice die mageren weißen Hände in müßiger 


ube. 

Gal es nichts Anderes zu thun, fo fand ſich 
ein grober wollener Strickſtrumpf, und dazu ein 
Buch, in das die Alte zwiſchen Maſche und Maſche 
hineinſah, — die Bibel. : 

In letzterer Zeit aber war ihre Beſchäftigung 
meiſtens ganz anderer Natur geweſen. Das Met 
terchen ſtand am Heerd und ſchöpſte aus großen 
eiſernen Keſſeln eine Brühe, mit der ſie Gefäße an⸗ 
füllte, die ihr von zahlloſen Händen und Händchen 
dargereicht wurden, die ſie zurückgab mit einem 
„Gott geſegne es!“ 

Dann wurde ein Dankeswort geflüſtert, und 
die Empfängerin machte einer anderen Platz. Zu 
Dutzenden lamen und gingen die alten Frauen, die 
Kinder und Greiſe, welche ſich aus dieſer an⸗ 
heimelnden gemüthlichen Küche eine ſtärkende Suppe 
holten. Viele Thränen ſah Alice auf bleichen 
Wangen, viele Küſſe, die das Mütterchen den kleinen 
verkümmerten Kindern noch außer der dargereichten 
Speiſe mit auf den Weg gab. Das war ein 
Geben und Nehmen von Herzen zum Herzen, — 
die junge Frau verſenkte faſt mit einer Art von 
Andacht den Blick in die fremde Welt vor ihr, aber 
ſie begriff nicht ſo ganz, wer wohl die Alte im 
ſchlichten Kattunkleide fei. Wie glänzte das ganze 
Stübchen von ausgeſuchter Sauberkeit, wie gut war 
Alles erhalten und auf das Beſte geordnet! Thräne 
um Thräne rollte über die Wange der jungen Frau, 
wenn fie fo unverwandt in das Gefidt der Matrone 


— 


Vohnfak, 3) Steegen⸗ Fiſcherbabke und 4) Nickelswalde⸗ 
Printzlaff⸗ Freien uben und Printzlaff⸗Letzkauerweide 
pallet die von den Wohlthaten einer Chauſſeeverbindung 
isher gänzlich ausgeſchloſſene Nehrung mit Kunſtſtraßen 

ehen und die erſte, dritte und vierte zugleich den 
Verkehr dieſes Kreistheils mit den am jenſeitigen Ufer 
er Elbinger Weichſel belegenen Ortſchaften des Ma⸗ 
rienburger Kreiſes erleichtern. Die Nehrung beſteht, 
wie bekannt zumeiſt aus ſehr fruchtbarem Alluvial⸗ 
boden, welcher, im Allgemeinen tief gelegen, bei Näſſe, 
im Herbſt und im Frühjahr bis zur völligen Grund⸗ 
lofigfeit aufweicht. Die urſprünglich allein projectirte 
Chauſſee Steegen⸗Bobnſack würde daher bei ihrer Lage 
längs der Seeküſte ohne weitere Abzweigungen immer 
nur einen partiellen Nutzen gewähren und nur ihren 
unmittelbaren Adjacenten wirklich erhebliche Vortheile 


bieten. Erſt durch geſicherte Zufuhrwege kann fie der ſh 


ganzen Nehrung gleichmäßig zu Statten kommen und 
empfiehlt es ſich namentlich einmal die größte und reichſte 
aller Nehrunger Ortſchaften, Stutthof, 


jegenden Ortſchaften Schönbaum, P 


mit Danzig ſetzen. (Sch 


ER 93 nd 
— Das erfte Auguſt⸗Heft von „Unſere Zeit. 
Deutſche Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A. Roe 
haus) enthält: Das dritte Säcularfeſt der Univerſität 
Leyden. Von Theodor Wenzelburger. — Die dritte Re: 
ublik in Frankreich. Von H. Bartling. Zweiter Ab⸗ 
chnitt. Die Präſidentſchaft von Thiers. II. — Die 
eugliſche Nordpolfahrt. — Chronik der Gegenwart. 
a Literariſche Revue. ; ae 
— Die armeniſchen Frauen find in der Türkei 
wegen EX beſonderen Reinlichkeit bekannt. Letztere 


luß folgt.) 


at zur Folge, daß die Frauen recht fleißig beim Waſch⸗ 
sage ft umf ihre ſchmutzig gewordene körperliche 
ülle wieder auf den status quo ante zurückzubringen. 
Dabei haben fie aber auch die Gewohnheit, die feuchte 
Wäſche auf den Telegraphendrähten, die durch ihre 
Dörfer und Städte gehen, aufzuhängen, wodurch die⸗ 
ſelben oft abgeriſſen werden. Der Telegraphendirector 
don Erzerum, Schevket Effendi, hat nun eigens eine 
Rundreiſe durch Armenien angetreten, um überall Frauen 
und Mädchen darüber zu belehren, daß die Telegraphen⸗ 
drähte für die Correſpondenz, nicht aber zum Aufhängen 
naſſer Unterröcke und Schürzen da find. 
= der Nähe der Eiſenbahnſtation Mundel⸗ 
ſtrup in Jütland liegt der nächſtbedeut endſte, Borum⸗ 
Eshöi genannte Grabhügel in Dänemark. Vor län⸗ 
gerer Zeit wurde beim Graben an der einen Seite 
deſſelben zufällig ein aus einem Eichenſtamm gefertig⸗ 
ter Sarg gefunden, der ein Scelett enthielt, beffe 


en, 


in er 


Richard 
empfiehlt fein großes 


Wahrhaft echte 


englische und französische Parfüms 


für Taſchentücher und Kleider, 
wie: Wiener Ausstellungs-Bouquet, Forget-me-not, Ylaug Vlaug, New Mown 
Hay, Mose Rose, Westend-Bouqnet, Chypre, Kiss me quick, Jockey-Club, 
Rezeda, Violette de Parme, Springflower, Rose d' Amour, Zingari-Bouquet, 
das altberühmte Eßbopquet u ſ. w. 


Jahrelang duftende 


engliſche Riechtiſſen, 
echt türkiſches Roſenöl, 


wahrhaft echtes 


Eau de Cologne 
ee gegenüber tem Jülicks-Platz und 
arina, zur Stadt Mailand in Cölu, 
„ Flaſce 12% Le, 6 Flaſchen 2 He. 9 
NB. Diefe beiden Deftillate find die beſten aller derartig € 
ben Firmen. Man vergleiche die Notizen über Cöin in Baedecker's Reiſe⸗ 


Johann Maria 
oe obantt Auton 


handbuch. 


Gold-Cream, Poudre de Riz, Blumen- Schminke, 
Haarfärbemittel, Haaröle und Pomaden, Seifen, Toi: 


lette: Eſſig e. 


Mittel zum Reinigen und Conſerviren der Zähne 
Sarg’s Gly rerin-Wraparate 2. Fer er Y 3 : 


Schwämme Kopf“, 
Friſir⸗ dane, t 
u. . w. zu den folideften Preiſen. 


Parfümirte Abfall⸗ oder 


aus den Abfällen feiner Seifen bereitet, empfiehlt 


Wien 1873: 
Anerkennungsdiplom. 


Die Bernſteinlack-Labrik 


pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, fowie Siccatif, Leinöl, und Firniß (hell und dunkel), 
Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 


Specialität: Fußbodenlacke. 
Niederlage für Danzig zu 
enmartt 3, 


atavia, áchte Hollánd. Plantagen - Cigarre, 

74er Ernte, mild u. weissbrennend, fl. Qual., bester Ersatz für ächte avanna’s, 
per Mille 65 Mark. Probekisten à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover. 


über 4 Mille 3% Rab, 


PRS A 


en, 


Brodbänkengaſſe 48, vis-à-vis der Gr. Krämer gaſſe, 


Lager von Parfümerien 


Zahn- u. Nagelbürſten, Raſirpinſel, 
Kammbürſten, Kleiderbürſten 


Richard Lenz, Brobbünkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. . 

önigsbera 1875: 

Große filberne Ehrenmünze. 


hüllung beinahe Cl api erhalten war. Die bei ber 
Leiche gefundenen Gegenſtände ließen keinen Zweifel 
darüber, daß dieſelbe aus dem Broncealter herrühre. 
Da die Vermuthung nahe lag, daß in dem Hügel noch 
weitere Funde von höchſtem archäologiſchen Intereſſe zu 
machen ſein dürften, ſo beſchloß die däniſche Regierung 
denſelben wiſſenſchaftlich durchforſchen zu laſſen. Unter 
Leitung des Profeſſor Engelhardt und des Conſerva⸗ 
tors am Altnordiſchen Muſeum, Steffenſen, haben nun 
in voriger Woche neue Grabungen in dem Hügel ſtatt⸗ 
gefunden und fand man dabei im Innern einer meh⸗ 
rere Ellen dicken Ringmauer, welche aus zwei Theilen 
beſteht, deren Zwiſchenraum mit kleinen Steinen und 
Grus angefüllt iſt, einen zweiten Eichenſarg, welcher 
eine männliche gleichfalls aus dem Broncealter herrüh⸗ 
rende Leiche enthielt. Letztere iſt in mehrfacher Bezie⸗ 
ung ausgezeichnet wohl erhalten, ſo daß der Fund von 
ungewöhnlichem Intereſſe iſt. Da eine eingehende Un⸗ 
terſuchung an Ort und Stelle unthunlich war, ſo iſt 
alles in dem Sarge Gefundene ſowie dieſes ſelbſt auf 
das Sorgfältigſte verpackt nach Kopenhagen geſandt 
worden. Im Gevtember follen die Ausgrabungen fort: 
gefebt werden. 3 

— Am 10. d. M. wurden in Kopenhagen und 
in Gegenwart einer vom Miniſterium des Innern ev: 
nannten Commiſſion mit einer Straßeneiſenbahn⸗ 
Locomotive die eingehendſten Proben angeſtellt. Mit 
einem angehängten Waggon, der von Paſſagieren ganz 
efüllt war, ging die Locomotive leicht, ſchnell und ohne 
Rem und paſſirte ſowohl vorwärts wie rückwärts die 
beträchtlichſten Krümmungen. „Die Locomotive konnte 
mit großer Schnelligkeit zum Stillſtehen gebracht werden, 
und gab dieſelbe keinen Rauch; das der Locomotive 
begegnende Vieh ließ ſich von derſelben durchaus nicht 
geniren. Die Probe konnte ſomit als eine beſonders 
gelungene bezeichnet werden. 
> Locomotiven ohne geper verkehren auf 
einer Verbindungsbahn zwiſchen New⸗Orleaus und 
den Vorſtädten, die eine Länge von ungefähr ſechs 
engliſchen Meilen hat. Die Bahn iſt doppelſpurig und 
liegt mitten auf einer breiten Straße, einige Centimeter 
höher als das Niveau derſelben, ſo daß ſie von Wagen 


Gr. uur da, wo Straßen ſich kreuzen, überſchritten werden 


kann; da ſie ſonach gewiſſermaßen iſolirt iſt, kann man 
mit einer beträchtlichen Geſchwindigkeit fahren. Die 
Locomotive beſteht aus einem einfachen Cylinder aus 
Eiſenblech, wie die Dampfkeſſel, der bei einer Länge 
von zehn Fuß kaum drei Fuß im Durchmeſſer hat: er 
liegt auf einem vierrädrigen Geſtell und iſt zum Theil 
mit Waſſer an an Die verticale Doppelmaſchine 
ſteht mit dem Cylinder in 8 ſeitwärts vom 
Waggon und an der Thür des Conducteurs. Der 
Cylinder wird bis zu der erforderlichen Spannung mit 
Dampf gefüllt, der einem ſtehenden Dampfkeſſel auf 
der Station zu Carrolton entnommen wird, und dieſer 
Dat f genügt, um den Waggon bis zur Stadt und 
urückzubringen. z 

! = Das auf dem Grabe des Dichters Edgar 
Poe in Baltimore zu errichtende Denkmal wird im 
October dieſes Jahres fertig werden. Englands Dichter 
Tennyſon hat an den Vorſtand der Baltimorer Staats: 
ſchulen, unter deren Leitung das Denkmal zu Stande 
kommt, geſchrieben: „Es freut mich ungemein, daß man 
in Baltimore dem amerikaniſchen Dichter, der ſo Un⸗ 
ſterbliches geschaffen und unter die glänzendſten Schrift⸗ 
ſteller der Welt gehört, ein Denkmal errichtet.“ 
Tennyſon bat zugleich um eine Photographie des 
Denkmals. 


— — 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
14. Auguſt. 

Geburten: Handelsmann Julius Witt, 


T. 
Buchhalter David Guſtav Leopold Schultz, 2 S. 
Arbeiter Carl Julius Robert Schulz, T. — Gewehr⸗ 


¿A 
in Cöln exiſtiren⸗ 


ade: u. Fenſter⸗ 


44 Fe, 5 Fe, 


Reſter⸗Seife, 


S 
I. Pre 


dende ähnlichen 


ur 
B 982 


150 


— 
Italienische Barletta Gold 


Gewinne von Gold Lire 50,000 — kleinſſer Gewinn Lire 50. Außerdem 
muß jedes Loos mit mindeſtens Gold Lire 100 amortiſirt werden, a 20 Mark 


beziehen durch 
zu belieh Sternberg & Co., Bankgeſchäft, Berlin SW. 


in Seide pro cua 


eit 4 Monaten litt id an einem 
chroniſchen Fuhgeleaf- Rhes- 
matis mus, welcher trotz aller Hilfe 
und Mittel nicht zu beſeitigen war 
In dieſer verzweifelten Lage griff ich 
nun zum Balsam Bilfinger“ 
und fand nach 8 tägigem Gebrauch 
meine völlige Geneſung wied r. Lei⸗ 
en Uebels mache ich auf 
dieſes ausgeseiän. Mittel aufmerkſam. 
rohl, 23. Decemb. 71. 
FP. Kiezig, Lundwirth. 
) Zu beziehen durch Rich. Lenz, 
Danzig, Beodbänkengaſſe 48. 


Emilie Groth, T. — Bertha Franziska Tachlinski, S. 
Maria Rexin, T. — Kürſchner Heimann Jordan, T. 
— Arbeiter Frdr. Wilh. Rahs, T. — Arbeiter Alb. 
Meiſelinski, S. — Kaufmann Frdr. Wilh. Haußmann, 
T. — Kaufmann Carl Wilh. Anton Bulling, S. 
Aufgebote: Fleiſchergeſ. Franz Thiel mit Mas 
thilde Henriette Carol ene Radtke. — Seefahrer Guſtav 
Otto Schwarz mit Clara Louiſe Edeline Bertling. 
Heirathen: Arb. Wilh. Eduard Böttcher mit The⸗ 
refe Ludopika Julianna Matthe. — Fuhrwerksbeſitzer 
Joh. Jul. Grön mit Färber⸗Wwe. Segrse, Catharina 
geb. Formella. — Arb. Ernft Ludwig Mumm mit Arb.⸗ 
Wwe Marie Mathilde Raabe, geb. Reineck. 
Todesfälle: S. d. Buchhalters David Guſtav 
Leopold Schultz, 4 St. — S. d. Arb. Anton Knopf, 
2 J. — Wwe. Henriette Schmidt, geb. Vente, 85 J. 
— S. d. Arb. Friedr. Bauer, 3 J. — S. d. Tiſchl. 
Carl Gottfried Bluhm 3 M. — S. d. Arb. Heinrich 
Fröhlich, 7M. — T. d. Schuhm. Heinr. Ferdinand 


— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 A, 
Coaks 68—72 . Yr 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45—1,80 K der 50 Kilo: 
gramm loco hier. 


Sch iffs⸗Liſt :x. 

Neufahrwaſſer, 14. Anguft. Wind: WNW. 

Angekommen: Progreß, Bannerman, Peter⸗ 
head, Heringe. — Otto Robert, Lüdke, Kiel, Ballaft. - 
Die Blume (SD.), Bluhm, Pillau, leer (nach Stettin 
beſtimmt). 5 

Ankommend: Dampfer Saga”, 2Logger, 1 Ever, 
2 Schiffe. 


Meteorslogiſche Depeſche vom 14. Auguſt. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht 


lich ; d. : A A aes 
Schlichting, 10 J. — S. d. Vorarbeiters Johann Lemke, Papanzuba | : — 
fobtgehs . S. d. Arb Albert Mifelinski, b. Minuten, | Piber 3393 +50 Bin BASE in 
— Mühlenbauer Carolus Stromkowski, 29 J. er | — | — BRE mäßig, Strom N. 
oskan 329,3] ' 13,316 wachſheiter. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Memel. 333, 13, 8 ſchwachſtrübe. 
Berlin, 14. Auguft. Fleusburg 338,5 12,2 NW lleebhaft bedeckt. 
Gr8.0.13. » Ces v. 18. Abuigsberg 334,8,+14,8W ſchwach trübe. 
Weizen gelber Be. Ae con. [105,70|:06,70 | Danzig. 335,6 18,8 W ſch bell, bew. 
ugu 213 21 Pr. eam! 92,60] 9260| Putbus. 335,0 12, N [ftart bewälkt 
Sevbr.Detbr 214 217 [Wñv.8!s*BR5] 36,201 56,20) Stettin. 335, 13.9.0 — bbewölkt. 
April⸗Mai 225 229,50] do. 4% do. 86,20 36,20 ps 338,6 118,8 NO I. Ihm. — 
Roggen do. %% do. [703 103 erlin ‚336,0.414,4.W mäßig bewölkt. 
Auguſt 159 162 jaes.-Märteis.| 84,60] 84 Bon |. sao 44 f mäßig trübe. 
Sepbr⸗Oatbt 158,50 161 feombardenle. Ep.] 79,501 74,50] Breslau. 336,5 149 PW. G mäßig heiter. 
Petrolenm Frameſen - 1500 496,50] Brüffel. . 338,3 13,90 W ſchwach bedeckt. 
Ir 200 E ſAumünler . . 30,20 30,20 | Wiesbaden 334.6 7124 W J. ſchw. bewölkt. 
Sept.⸗Det. 22,70) 2,60 Kbein. Eifenbabr1111,301111,20 | Ratibor 329,2 14,4 WSW ſchwach heiter. 
RUSE Sept-Oet 59,10 59,10 Oeſter. Greditanf.|388 384,50 Trier. Br: 2135 SW aus bewölkt. 
Det Movbr. 59,90, 59,8“ Jrurten (5 %) | 39,50] 39,80] Paris. 339,8 15,3 SW mäßig bedeckt. 
Spiritus loc den Huber 57,501 67,40 | „ ßkßpꝙ :... 
Auguft. Sept. 56,10 56,2: nr ara 280,70 280,80 E 
Det. | 56,90] 57 . Bantnoten 182,30 182.20 
ne 2b d. u. 4,10 96 essa. Som. 2930 — Eine Badereiſe 


Ungar. Staats⸗Obſt⸗Prior. II. E. 68. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 11. Auguft. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Hudls.⸗Ztg. von Leopold Habra.) Kupfer. Hieſiger 
Preis für engliſche Marken 88—91 K Yr 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 94 A. Jr 50 Kilogr. Caſſa ab 

ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 . höher. — Bruchkupfer. 
de nach Qualität 75—80 K. yr 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 89—91 Mi Yr 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zinn 87 — 89 A Secunda 85 K. yr 50 Kilogr. 
Bruchziun 70 A. — Zink. In Breslau W. II. 
von Gieſche's Erben 24,25 K., geringere Marken 
24 M Ir 50 Kilogramm. In London 24 £ Hier 
am Plate erſtere 25,50 —25 , letztere 25 K. Jr 
50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
Bruch⸗ Zink 16 — 17 di loco. Ble i. T 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 21,75—22 . yr 50 Kilogr. Caffe. Loco 
En 24—24,50 K. Harzer und Sächſiſches 24,50—25 K. 

paniſches Rein u. Co. 26,25—27 . San Andres 
26 —27 . — Bruch⸗Blei 19— 19,50 K. Yr 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beite 
ſchottiſche Marken 4,60 — 5.00 K. Engl. Roheiſen 4,00 bis 
4,30 dl. Yer pee. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 
bis 3,70 K. Gießerei⸗ oheifen 8,80—4 A. Yr 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 A, weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4, 40—4,70 K Yr 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30 460 K. — Stabeiſen. Gewalztes 
7,85—8,25 K. Yor 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 M. loco Hr 50 Kilogr. je nach Di: 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu 


So eben traf wieder ein: 


Plan von Danzig und Umgegend. 


80. carton, in Leinewand 


Mit Angabe der Canalisations- und Wasser-Anlagen. 


Preis: Mark 100. 
femaun’s Verlagsbuchhandlung. 


Die bung 20 Unau 


ame: 
4 


Miblidk 


2 &, 2 N, 3 
* u |. w. in Banella 25 He, 1, Fe, 14 


elegantefte Sonnenſchirme und En-tout-cas 1½, 134, 2, 2! 


Alex Sachs, 


Schirmfabrikant aus Cöln, 


Matzkauſch egaſſe. 


Lt 


empfohlen, welches ſich 


lichen Glückes bezeugen. 


voll ihre Adreſſen an Fr 


lanterie- u Weiß ⸗ W 


Mewe zu ſenden. 


arno⸗ f 


Lire (00 Loose 


Dominiksgeſchenke. 
Negenſchirme 


in eleganteſter Ausſtattung: 


und 34 . in ſchwerſter Seide 4 %, 
; „21 &. 


Unentgeldliche 
Kur der Trunkſucht. 

Allen Kranken und Hilfeſuchenden ſei das 
unfenlbare Mittel zu dieſer Kur dringendſt 
ſchon in unzähligen 
Fällen aufs Glänzendſte bewährt hat und täglich 
eingehende Dankſchreiben die Wiederkehr häus⸗ 
Die Kur kann mit, 
auch ohne Wiſſen des Kranken vollzogen wer⸗ 
den. Hierauf Reflectirende wollen vertrauens⸗⸗ 
Vollmann in 
Berlin, Schönhauser Allee 1470, einſenden 


J Eine geübte Verkäuferin, 
welche mehrere Jahre in einem Kurz⸗, Ga: 
{F() voufanige, Marte Gammel und gercien, ut ein amberes Engagement 
50 preijabr. Mütter, engl. Halb⸗ 4 gagement. 


€ Gefällige Offerten bitte J. S. poſtlagernd 
blut, zu haben in Liſſau b. Prauſt. (28 


zur Stärkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit 
kann nicht Jeder unternehmen, theils der Koſten und 
anderntheils der häuslichen oder geſchäftlichen Verhält⸗ 
niſſe wegen. Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſatz 
der Brunnenkur „Dr. Airy's Naturheilmethode.“ — 
Verſäume Niemand, ſelbſt wenn noch ſo ſchwer 
daruie der liegend, fic das weltberühmte iMnfiricte 
Werk: „Dr. Airv's Naturheilmetkode, Origival- 
ausgabe von Richters Verlags auſtalt in e 935 
anzuſchaffen. Dies 25 Bogen ſtarke illuſtrirte Buch 
koſtet nur 1 Mark und iſt in allen größeren Buch⸗ 
handlungen vorräthig. 


[Gewerbeblatt für die e 
Inhalt der geſtern ausgegebenen No. 20: Ueber die 
antiſeptiſche Wirkung der Salicylſäure und der Benzos⸗ 
dure. — Wie beugt man dem Gelbwerden weißer Dels 
farben vor? — BenerbeMasheliang, Klaſſe X B. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. — ewerbliche Mit⸗ 
theilungen. — Notizen. 


End gemäß Belehrung über die ausgezeich⸗ 
neten Heil- und Nährkräfte der don Alex v. Humboldt 
in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 
Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
des Prof. Dr. Sampſon's wiſſenſchaf liche Ab⸗ 
handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch 
ſämmtliche Apotheken. 


Die Anu enen ⸗Expedition von G. I. Daube & 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert ſerate 


: auzwecken ge: jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Bets 
n Um⸗ fabrikarbeiter Frdr. Ernſt Ferd. Gaudeck, T. — Julianne ſchlagene 650 A., zum Verwalzen 4,75 — 5 A tungen der Welt. 


3000 Reichs mae k, 


oder auf Wunſch auch cinen Gee 
winnantheil, erhält derſe ige, welcher 
ein zum Parcelliren geeig tes Hrund⸗ 
ſtück nachweiſt, bei Ab chluß des 
bs Sr he 
Dialer dreſſen Behufg nähe er 
Rückſprache, werden un er No 2869 
in der Expedition dieſer Ztg. ang ⸗ 
nommen. Discretion ſelbſtoerſtändlich. 


Wegen plötzlichen, Todesfalls 
ſteht ein eben erhaltenes neues, hochfeines 
Bianiso zum ſofortigen billigen Verkauf 
Jopengaſſe 27 beim Conditoreibeſitzer Herrn 
Schwede. (2851 


Verkauf zum Abbruch. 


Wir beabſichtigen, das auf unſerem 
Grundſtück Klein⸗Hammer befindliche, aus 
Holz beftehende Eiſenhammergebäude zum 
ſofortigen Abbruch zu verkaufen. Seller» 
tanten belieben ihre Offerten in unſerem 
Ecmtoir, Jopengaſſe 4, ab zugeben. 
Danziger Actien: Bierbrauerei. 


Ein Kurzwaarengeſchäft 
mit feſter Kundſchaft, vollſt. Warenlager, in 
ſehr guter Gegend gelegen, iſt ſofort zu verk. 
Abrefien erb. unt 2868 in ber Exped. b. DI. 


80 Mutterſchafe 


ſtehen in Grüneberg bei Pr. Stargardt 
zum Verkauf. 2871 
Grüneberg, den 13. Auguſt 1875. 
Friebe. 


10 ſtarke, junge 
Zug = Ochſen » Fleiſcher beang BE 
fino zu erkaufen beim Befiger Speifiger 


in Saaben per Pr. Stargardt. (2800 
80 Hammel⸗Lämmer, 
Orfordfder K euzung, 5 Monate alt, ca. 


70 Pfund ſchwer, ſtehen zum Verkauf in 
Em lenhorſt per Pr. Holland (2737 


270 neu Monatalte South: 
dotun » Kreuzuugs - Lámmer 
find in Mothalen bei Wits 
Chriftburg zu Gaben. 
8 wird ein Hanglegrer, Primaner oder 
Philologie⸗Candidat, für einen Hjährigen 
Knaben, ber ſchon bis an Quinta vorbereitet 


iſt geſucht unter der Adreſſe W. S. Map: 
lig p Altmark. 2664 


PP 
Langgaſſe No. 57/58 
iſt eine Wohnung in der 3ten Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Ju⸗ 
behör, zum 1. Octbr. zu vermieih n. 


& ine gr. Remife, wenn möglich mit kl. Hof. 
+ age gleich, miethet A. M. Roell, 
38 Poggenpfuhl 37, (2835 


eute wurde meine liebe Frau Olga, qe 
Zernecke, von einem Mädchen glücklich 
en bunden. 
Pr. Stargardt, den 13. Aug. 1875. 
Mao Lean, 
2370) Kreisrichter 
hos * 
Soeben erſchien: 


Die Decimalrechnung 
mit Einſchluß der 


Quadr. u. Kubikwurzelf 


und 
die Rechnung mit den zehntheil. 
Maßen, Gewichten u. Münzen 


von 


Dr. H. Lampe 


Man hat in Bezug auf den von mir in der Auction am 26. April d. 3. verkauften PP Resenes 
Viehſtamm abſichtlich folgende falſche Gerüchte in Umlauf geſetzt: ae; 8 855 
1. das Vieh ſei krank geweſen und ſei aus dieſem Grunde verkauft; ER 
2. ſchon vor zwei Jahren habe der Thierarzt aus Rieſenburg bei mir perl- ES if 
füchtiges Vieh behandelt und geſchlachtet; : 1 
3. Herr v. P. — Pl. habe mich auf Rücknahme des angekauften Viehes ver⸗ 


Hagt. 
Ber Abwehr diefer Verläumdungen ſehe ich mich genöthigt, Folgendes zu veröffent⸗ 
ichen: 


ad 1. Ich beſcheinige hiemit, daß ich ſeit länger als zehn Jahren den Vieh⸗ 
ſtand des Herrn Rittergutsbeſitzers John zu Gr. Watlowitz thierärztlich behan⸗ 
delt habe, daß mir aber während dieſer Zeit kein Fall von e wen \ 
(Perlſucht) vorgekommen iſt. Auch andere erbliche oder anſteckende Krankheiten 
habe ich in der Heerde während dieſer Zeit nicht beobachtet. E 
Marienwerder, ben 10. Auguſt 1875. 


Winkler, 
55 SR de Depart.⸗Thierarzt. 
ad 2. Ich beſcheinige hiemit, daß ich ſeit ungefähr zehn Jahren kein Vieh des 
Herrn Gutsbeſitzer John zu Gr. Watlowis thierärztlich behandelt habe und mir 
auch früher niemals dort ein Fall von Perlſucht vorgekommen if. 


Uhrmacher⸗Gehilfen 


finden bei gutem Gehalt itfen jf 


ordentl. Lehrer am Gymnaſium u kann ich von meinem Schwiegerſohn, dem Herrn Thierarzt 
Y zu Danzig. Kruckow, Roßarzt bei der I. Esc. hieſigen Ulanenregiments, welcher zur Zeit 
2̃. vermehrte verbeſſert Auflage. zu den Regimentsübungen abweſend ift, beſtimmt verſichern, daß derſelbe nie Gatti bei 
Y Danzig A. W. Kafemann, mals in Gr. Watlowis thierärztliche Hülfe geleiftet hat. Beſchäftigung E. Winklewskl 
3 Berlagsbughannlung. Ein dritter Thierzarzt befindet ſich am hieſigen Orte nicht. . x Ub d eros 
TINTE Rieſenburg, den 9. Auguſt 1875. E hrmacher. 
Schmidts Atelter für Sorotw3ti, ag  3nowraciaw. 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ Thierarzt I. Klaſſe. ... RE SE Re ES: 


r 1. Sepibr. reſp. 15. d. Mts. 
Eintritt fue noch mehrere ge: 
tuanbte und zuverläſſige Mate rialiſten, 
worunter einige der poln Sprache 
eat fein müſſen. 

Schulz, Heiligegeiftg. 27. 


Meine Inſpectorſtelle 


gaſſe No. 73, vis-a-vis de 
Trmitatis⸗Kirche 284 


[Silber⸗Seife. 


i Dieſe Silber⸗Seife eignet fid bes 
4 jonders zum Reinigen und Poliren von 
Gold, Silber, planirten Neuſilber⸗ und 
Zinnwaaren. Es tft das bequemſte 
und zuverläſſigſte Mittel im Gebrauch 
und beſſer als alles Pulver. Sie 
reinigt alle Artikel von Staub u. ſ. w. 
in der halben Zeit und mit viel beſſerem 
Erfolge als alle im Gebrauch ſich be⸗ 
findlichen Pulver. Dieſe Seife enthält 
keine Subſtanzen, welche für plattirte 
und echte Waaren ſchädlich ſind, kann 
deshalb auch zum Reinigen von 
feinen Oel⸗ und Lackfarben angewandt 
werden. In Danzig iſt die F. R. 
Robinſon'ſche Silber⸗Seife am billigſten 
zu haben bei 


Richard Lenz, 


Vrodbänkengaſſe 48, 
vis-d-vis der Gr. Krämergaſſe. 


ad 3. Es ſteht actenmäßig feſt, daß mir vom 26. April an bis heute keine 
gerichtliche Klage zugeſtellt iſt. 
Groß Watkowitz, den 13. Auguſt 1875. 


Circus Salamonsk y. 


Heute Sonntag, den 15. Auguſt: Zwei Vor⸗ 
ſtellungen. Nachmittags 4½ Uhr: Große Vor⸗ 
ſtellung mit ganz neuem Programm und Aſchen⸗ 
brödel. Abends 7 Uhr: Außerordentl. Komiker⸗ 
Vorſtellung, ausgeführt von 16 Clowns. 

Morgen Montag, den 16. Auguſt: Große 
Vorſtellung mit Aſchenbrödel. 


Ausſtellung 


vacant. Einſendung von Zeugniſſen er⸗ 
forderlich 


den 13. Auguft 1875. 
R. u. Kozyozkowsky. 
Ein. gepr., mnf Erzieserin, die be: 
reits mehrere Jahre in Thätigkeit, ſucht 
vom 1. October and. Engagement. Briefe 


ein gebildetes, junges Mädchen ge⸗ 
ſucht, welches einen Knaben von 7 Jahren 
zu beauſſichtigen und zu unterrichten hat. 


Ein 
erfahr. Wirthſchafter, 
gut empfohlen, aber nur ein ſolcher, findet 
zum 1. Octbr. d. J. Stellung im Johannis⸗ 
thal b. Prauſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Ein j. kräftiges Mädchen (Förſtertochter), in 


Ir — der Wirthſchaft bewandert, empfiehlt 

Den des 2., Z., 4., 5., 6. und 7. Hauptgewinns Suse ve Saum für's San 15 ‘aa 
Damit alle Kranken ſich 8 aM qe LE Rn RN 
25: der Prauster Lotterie: Gegen hohe Remuneration wird ein 
SEE Ein Nußbaum-Mobiliar wit Bildſchuitzerel, beſtehend aus 3 Einrichtungen, Lehrling mit guter Handſchrift u. 
42 für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ Schulkenntniſſen für ein Aſſekuranz⸗ 
88 600 er e neee in Königsberg angekauft) Werth geſchäft geſucht. Adreſſen unter 2840 

i Ez Ein MabagoniMobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mart; tu der Settaugs-Cepedition erbeten, 
weicher ſchnell und fiher se Mas Ein Bechſtein ſcher Concertitiigel, Werth 1800 Mark; Ern ¡ese Due? soii “gue 
MA peste fein wil, folte ies den |] Sin Sakonflügel von Wandel A Teumler in Leipzig, dert 1200 Mart; Winnett oO ad 
Auszug tommen fafjen, 2 = Zwei Bianino’s von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth a 750 Mart en efälige Aweeſſen u. No. 2642 l b. Grp. 


LO: 


d. Stg. erbeten. 


in der Bel⸗Etage des Haujes Langenmarkt 20 


ne 5 Te von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
a = . 
5 38 Pr äparate ss täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. Ein junger gebildeter 
\soit zangen Jahren bewährt, hel. S f Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung feines Looſes als Landwirt 
ion rasch & sicher Krankheite T Legitimation geftattet. 5 
ee T1110 
Yerdauun Grgano ge € fia. getroffen, daß Lonje Mark im Ausſtellungslocale zu 2716 ſtändigere Stellung. Adreſſen werden unter 
: E > E. W. No. 100 poſtlagernd Jablonowo 
8 erbeten. (2843 
2 A 


Ein gewandter Corres- 

wird für ein Waarengeſchäft 

pondent isses p. 1.08 2 

geſucht. Offerten unter 2862 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

FFP 

Für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ 

und Mod ⸗Geſchäft beabſichtige einen 


= 

Commis, 
tüchtigen Verkäufer, der der polnifchen ES 
Sprache mächtig iſt, per 1. October zu 
engagiren, und können nur ſolche mit 
Angabe ihres Salairanſpruchs ſich bei 
mir melden 

Siegmund Michalskl, 

Grandenz. 


Indem ich hierdurch den Eingang von neuen 


Herbſt⸗Kleiderſtoffen 


anzeige, erlaube ich mir die verſchiedenen Quali⸗ 
Mf e in 1 . er 
= E uſterauswahl ergeben zu empfehlen. Muſter 
Salieylf errenpulber nach außerhalb werden prompt und portofrei ber- 


A. Rehefeld. ſſcchickt 
Kahlen⸗Offerte . Augu st Momber niſſe aufweijen kann, wird zum 11. Novbr. er 
— x IE LER Ra Te: SI r ein Gut — Wo fast = 6 


Aus dem täglich zu erwartenden Schiffe SER VE ES AR: 
E | diefer Zeitung. 
Zur 


August“, Capitain H. F. Block, offerire: om == : 8 
nde “ES ES a Carnwinden pr. Schlobitten findet z. 
pfieh 1. September cr. ein 


2 


und deren Depóts-Apoth.: Berlin: — 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: Ga 


E wie in 1, 2,90 Pfund Fäſſern, Ruß. 
Sardinen dc. offerirt und verſendet gegen 
Nachnahme I. H. Roell, Poggenpfl. 37. 


Königliche Apotheke 


Helligegeiſt⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke. 


Saliehlſ.⸗Mundwaſſer, 
Salichlſ.⸗Zahnpulber, 


+ 


Eine erfahrene Wirthin, 


welche die feine Küche verfteht und gute Zeug: 


Burphope⸗Schmiedekohlen 


von Ne abgeladen empfiehlt Bi 
= en Pr a oe Ehar⸗ Thorner Talgſeife, Stettiner Hausſeife, Berliner Kerntalgſeife, Gall: Fee unberheir. Hofper walter 
. 3 feife, venetian. Ecife, Elainſeife, grüne Seife, Patent- und Strahlen W | Stellung. Perſönliche Meldung erwünſcht. 


a a Stärke, Waſchblan in Pulver und Kugeln, franz. Terpentin, Salmiak 


Shincliffe⸗Nußkohlen 


Abladung von Sunderland . 
ex Schiff in Neufahrwaſſer zu billigen 
Preiſen 


Eduard Noetzel, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 25. 


Ein Haus 


in der Hundegaſſe, durchgehend nach der Diener⸗ 
gaſſe, nahe der Börſe, Beſitzerin auswärts an⸗ 
geſeſſen, iſt bei geringer Anzahlung (8000 %, 
Hypotheken feſt, Reſt Kaufgeld ebenfalls auf 
Jahre lang feſtſtehend) zu verkaufen. Ferner 
Häuſer mit ſchönen Gärten bei Dauzig, für 
Rentiers geeignet, ein Rittergut in der Pro⸗ 
vinz Pommern, Beſitzungen und Güter in den 
Kreiſen Marienburg, Stuhm und Danzig wer⸗ 
den zum Verkauf nachgewieſen Mittwoch und 
Sonnabeud im Comtoir Hundegaſſe No. 53. 
Schriftliche Aufträge ſind uach Langfuhr No. 49 
(bei Danzig zu richten. 
Langfubr, den 14. Auguſt 1875. 


r eine größere Buchdruckerei wird ein 


4 Fü 
eift, Eau de Javelle, engl. Waſch⸗Cryſtall, É w 
i Pie zweiter Maſchinenmeiſter 
, e Gia “agg el 
* zu den billigſten Preiſen et ee en, e K. 


Albert Neumann, Laugenmarkt No. 3. 


Bitte um gefällige Beachtung meiner Aguarien⸗ 
Terrarien⸗ und meiner reichhaltigen Muſchel⸗ 


Patentirte 


Atmosphärische Gaskraftmaschine. 


System LANGEN & OTTO. 
1, Ya 1, 2 und 8 Pferdekräfte, 
Erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur % Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 


. Federau Anstatt Gas auch Potroleum-Destillate verwendbar. 
Mentier. — Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cóln. Hi. Whitmore, 


Königsberg i. Pr, 

ür die Ratenabtheilung einer Bank I. Rez 
UY fereng wird für Königsberg und Um: 
gegend ein thätiger 


Hauptagent 
geſucht. 


Offerten zur Weiterbeförderung sub M. 
234 an Braun & Weber in 57944 
berg i. Pr. ( 


Eine Buchbinderei 


in Stolp in Pommern, mit vollftändigem 
Handwerkszeug, Vergolderpreſſe nebft Platten ꝛc., 
pu 50 Jahren mit feinfter Kundſchaft beſtehend, 
oll unter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Näheres iſt zu erfahren durch 


J. F. Vanselow 
in Stolp. 


Hotel Englisches Haus, 


früher Mund’s Hötel, 
KUNZ Wh PR 


a empfiehlt fid) dem geehrten reiſenden Publikum. 
2735) Eichſtädt & Nidan. 


mit 120 % Gehalt iſt vom 1. October]! 


Parſchkau bei Gr. N (Weſtpr), 


w. sub EA. K. SO poftlag. Unislav erb. & 
=$ Frankenhain bei Rheden Weſtpr. wird Es 


L. Broekmenn’s 


s und Affen-Theater.B 


S Während der Dominikszeit täglich 
= Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 
SE ES” Neues Programm, brillante Ausstattung. BM 


Billet⸗Verkauf von 11 big 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 
jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters. N 


n Kl. Schellmühl vor Tangefuhr iſt die 


Wohngelegenheit, die bis dahin von dem 
Grafen Herrn v. Lodron bewohnt war, beſteh. 
aus 4 Zimmern, Küche u. Zubehör, v. 1. Oct. 
d. J. z. verm. Befidtig. j. Montag v. 2—4 U. 


Auf dem Heumarkte. 
3 maes Chae vom Hohen 


Rudolph Kötschau's# 
zug” Theater. gg! 


„ (Theatrum-mundi.) 3 
y Täglich 3 große Vorſtellungen u. 
zwar um 4½, 6 u. 8½ Uhr Abos. © 
In jeder Vorſtellung Auftreten des 
Hrn Antonio mit feinem gr. Faſſe. B 
Abends 8 Uhr: Schneewittchen. 
3 Hochachtu gavel R 
Ru ötschau, Director. E 


4 


Actien⸗ Brauerei. 


Genie Sonntag 


CONCERT. 


Sonntag, den 15. Auguſt 
Nachmittags 5 Uhr, > 


bor dem Eurhanfe 


von der Capelle des Waſtpreußiſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regts. No. 16 
Entree 3 GH Kinder 1 E 
eher. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 15. Anguft, 


CONCERT 


ausgeführt von der Pionier ⸗ Kapelle unter 


Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Fürſtenberg. 


Entrée 2 u i — 
Abends brillante Garten 
Illumination. 5 


Seebad Weſterplatte. 


a Ser 15. Auguft 
ropes 


Militär⸗Concert. 


I. Kilian, Kapellmeiſter. 
Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nenugarten No. 1. 
Morgen Montag, den 16. Auguſt, 


Abonnements- Concert, 


bei eintrelender Dunkelheit 


brillante Illumination. 


Entree 25 5. Abonnements⸗Billets für 2 


Perſonen 3 . an der Kaffe zu haben. 
2673) Relssmann. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 15. Auguſt: Gaſtſpiel 
der engl.⸗ amerifaniihen Zig⸗Zag⸗ 
Troupe. U. A.: Die Marketenderin 
vor der Hochzeit. Sololuſtſpiel. Wee 
weis, daß, Frauenzimmer keine 
Menſchen find. Schwank mit Geſang. 
Der Manſefallenhändler. Schwan 
Das Nachtlager in der Jungfernhaide, 
Schwank mit Geſang Die internationale 
Militárcapelle in Amerika. Burlesle 
mit Geſang und Tanz Die Reiſe d 
Hrn. Bidouz. Pantomime, dargeſtellt von 
der Zig Jag Zroude. 


Dampfhootfahrt 


Danzig — Neufahrwaſſer. 

ES A mehrfach darüber Klage geführt, daß 
Schüler, welche täglich die Dampfböte benutzen, 
in der Kajüte des erſten Platzes Unfug treiben 
und das Publikum beläſtigen. 

Auf zwei Dampfböten ſind, abgeſehen von 
anderen Beſchädigungen, die Kiſſen muthwillig 
zerſchnitten worden, ohne daß es gelungen iſt, 
die Thäter zu ermitteln. 


Sollte dergleichen noch einmal paſſiren und 


der Urheber nicht herauszuſin den ſein, ſo 
werden die Dampfbootführer denjenigen Schü⸗ 
lern, welche zu ermäßigten Preiſen auf dem 
erſten Platze fahren, das Betreten der Kajüte 
verbieten. 

Führt auch dieſe Maßregel nicht zum Zweck, 
ſo ſoll die ſo lange den Schülern gewährte 
Ver günſtigung, mit Billetten des zweiten Platzes 
auf dem erſten zu fahren, aufhören. 

Danzig, den 14. Auguſt 1875. 

Alex Gibsone. 
pon Auguft, komme Mittwoch, ben 19 

d. M., zwiſchen 5 u. 6 Uhr Nachm. in meine 
Wohnung. Vertraue mir. Die Zeitung leſe 
ich nicht mehr. J. K. 


— ——— — —— —ñEiü2)r•ꝛ — 
Verantwortlichrr Redacteur O. Röckner. 


F. Keil. A 


Druck und Verlag von Y. W. Rafemand | 
la Danzig. 
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